x 3 Mor gabe. 
Annoneen⸗ Anttotteen⸗ 
Annahme ⸗Zureaus: Aunahme⸗Bureaus: 
In Peſen 0 


außer in der Expedition 
bei Krupshi (G. H. Alrici & C.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4, 
in Grätz bei Herrn J. Streiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. J. Daube & Co. 


Hier undſiebzigſter Jahrgang. in Bae Eat ge 


N In Be amburg, 
Wien, Piünchen. St. Gallen: 
dudeiph Moe; 
> Jerlin, Breslau, 
Frantfurt a. M, Leipzig, Hamburg. 

Wien u. Baſel;: ; 
© Hnefenftein & Vogler; 
n in Berfin: eh 


Das Abonn ent auf dies mit Augnahme ber 
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4 Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 2 N 
t ö Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 8 deren Raum, Retlamen verbältnißmäßtn höher, 
Kira rd, Si an az far den onnabend, 30. September i e gen en u na 
0 nehmen alle Poſtanſtalten dez Sit u. Auslandes an. ’ ' die an demſelben Tage ericheinende Nummer nur 0 


Amtliches. 


Berlin, 29. September. Se. M. der König haben Allergnädigſt 
eruht: Dem Oberſt⸗Kämmerer Grafen v. Redern das Groß Kom⸗ 
f urkreuz des Kgl. Hausordens von e mit dem Stern; dem 
irkl. ae Rath v. Erantenberg-Ywowigsdorf, ſowie dem 
Erſten Präsidenten des Ober⸗Tribungls, Staats⸗Miniſter v. Uh den, 
den Stern der Groß ⸗Komthure deſſelben Ordens, dem Geh. Ober⸗ 
Tribunals⸗Rath a. D., Profeſſor Dr. 5 hierſelbſt, den Rothen 
Adler⸗Orden 2. Kl. mit dem Stern und bench. in Brillanten, 
dem dienſtthuenden Kammerherrn Ihrer Durchlaucht der Fürſtin von 
N Grafen v. d. Gröben, den Kgl. Kronen⸗Orden 2. Kl. mit 
dem Stern und dem Geh. Ober⸗Juſtizj⸗Rath und Appellationsgerichts⸗ 
a zu Paderborn den Kgl. Kronen⸗Orden 2. Kl. 
zu verleihen. ur 


Fielegraphiſche Nachrichten. 


Breslau, 29. Septbr. Die auf heute anberaumte ordentliche 


unter ſeh zahlreicher Betheiligung ſtattgefunden. Die Anträge der 
Geſellſcha tsvorſtände, Ausdehnung des Unternehmens der Geſellſchaft 
auf den⸗Bau und Betrieb einer Lokomotivbahn nach Gleiwitz, ſowie 
Abänderung der Beſtimmung des 17. Statuten⸗Nachtrages betreffend, 
wurden einſtimmig angenommen. Dagegen wurde der Antrag des 
Aktionär Otto Paul: „Die Verſammlung der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft wolle dahin wirken, daß vom laufenden Jahre (1871) 
ab em Fiskus die ſogenannte Superdividende nur von dem Stamm⸗ 
Aktienkapital Lit. A. und B. mit 6,303,100 Thaler überwieſen werde“ 
mit 495 gegen 301 Stimmen abgelehnt. 
Hamburg, 28. September. Der hieſige Geſundheitsrath hat die 
ärung abgegeben, daß die hier nur ſchwach aufgetretene Cholera 
efloſchen ſei. 


de der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft hat 


In der Abgeordnetenkammer bean⸗ 
0 u Errichtung von Poſt⸗ 
Spar- und Verſicherungskaſſen nach Muſter der in England beſtehen⸗ 
ven für das Gebiet des deutſchen Reiches beantragen zu laſſen. Abge⸗ 
ördneter Möllinger wurde mit der Berichterſtattung hierüber beauf⸗ 
tragt. — Bei der geſtern ſtattgehabten Wahl der Kirchenvorſtände 
ſiegte die vom Proteſtantenverein aufgeſtellte Lifte mit drei Viertheilen 
aller abgegebenen Stimmen. 
en München, 29. Sept. Das hiefige Zentralkomite der Altkatho⸗ 
liken hat beſchloſſen, regelmäßige ſonntägliche Gottesdienſte abzuhalten 
i wird bei der Regierung und den Gemeindebehörden um Einräu⸗ 
ing von Simultankirchen nachſuchen. — Nächſten Sonntag wird 
zeinckens aus Breslau hierſelbſt eine Predigt halten. — In der heuti⸗ 
ven, erſten Sitzung des Landtages werden zunächſt die Austrittsgeſuche 
der Abgeordneten Lotz, Frendel, Croiſſent und Hutſchenreiter, ſowie 
Die Urlaubsgeſuche der Abgeordneten Schmidel, Sedelmayer und 
Schieferer bewilligt. Hierauf legt der Finanzminiſter das Budget vor. 
Der Miniſter betont, daß das Budget durch die Verträge von Ver⸗ 
ſailles und die Beſtimmungen des Frankfurter Friedens weſentlich 
beeinflußt iſt. Durch die erſteren ſind Ausfälle in den Einnahmen 
entſtanden, da nunmehr das Erträgniß aus den Zöllen und den 
Steuern auf Rübenzucker, Salz und Tabak in die Reichskaſſe fließt. 
Wenn dieſe Reichseinnahmen nicht ausreichen, ſo muß Baiern Matri⸗ 
kularbeiträge zahlen, aus welchen ſodann auch das bairiſche Heeres⸗ 
kontingent erhalten wird. Das Militärbudget iſt mithin in Zukunft 
kein Theil des bairiſchen Budgets. Da das Reichsbudget noch nicht 
feſtgeſtellt iſt, fo können gewiſſe Titel des Budgets nur approximativ 
aufgeſtellt werden. Der Finanzminiſter weiſt ferner Darauf hin, daß 
durch den auf Baiern fallenden Antheil an der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
entſchädigung die Heimzaheung der ganzen Kriegsanleihe, ſowie eines 
anſehnlichen Theiles der übrigen Staatsſchulden, und eine Aufbeſſe⸗ 
rung der Lage der Schullehrer ermöglicht werden wird, doch ſei zu 
letzterem Behufe ein Zuſchlag der Steuern im Betrage von 1,103,800 
Fl. erforderlich, was eine Erhöhung der Steuern um 10% nöthig 
mache. — Der Finanzminiſter legt ferner ein Geſetz wegen Forterhe⸗ 
bung der Tax⸗ und Stempelſteuer bis 1. Juli 1872 vor, bis zu welchem 
Zeitpunkte die Reichszivilprozeßordnung eingeführt werden ſoll. Der 
Miniſter des Innern bringt eine Geſetzvorlage ein, betreffend Abände⸗ 
rungen der Geſchäftsordnung des Landtages, durch welche eine Be⸗ 
ſchleunigung des Geſchäftsganges erzielt werden ſoll. 5 
Paris, 29. Septbr. Die Permanenz⸗Kommiſſion der National⸗ 
Verſammlung ſoll am 5. Oktober wieder zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
treten. — Der diesſeitige Botſchafter in Wien, Marquis de Banner 
ville, ift in Verſailles eingetroffen. Seine Reiſe ift, wie die „Agence 
Havas“ verſichert, lediglich durch Privatangelegenheiten veranlaßt. 
Wien, 29. Septbr. In gut unterrichteten Kreiſen wird die vom 
„Temps“ veröffentliche Analyſe einer angeblichen Depeſche des Grafen 
Beuſt über die gaſteiner Verhandlungen als apokryph bezeichnet. 
Bern, 29. Septbr. Baden iſt der Uebereinkunft zwiſchen der 
Schweiz und dem Norddeutſchen Bunde betreffend die gegenſeitige An⸗ 
erkennung von Aktiengeſellſchaften vom 1. Oktober ab beigetreten. — 
Der Zuſammentritt des Schiedsgerichts für die Ausführung des 
was hingtoner Vertrages bezüglich der Alabamafrage dürfte nicht vor 
zwei Monaten erfolgen, da der Kaiſer von Braſilien das fünfte Mit⸗ 
glied des Schiedsgerichts bisher noch nicht ernannt hat. 
Trieſt, 8. Septbr. Der Lloyddampfer „Apollo“ iſt heute Abend 


8½¼ Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien 


hier eingetroffen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 29. September. Trotz der günſtigen Mittheilungen, 
welche täglich franzöſiſche Berichte, namentlich auch die in der „Indep. 
belge“, über den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen in der 
elſäſſiſchen Zollfrage verbreiten, iſt daran feſtzuhalten, daß zwar 
der Wunſch nach einer Verſtändigung auf beiden Seiten nach wie 
vor vorhanden ift, die Verſtändigung ſelber aber immer noch auf ſich 
warten läßt. Selbſt die heute eingegangenen direkten Nachrichten aus 
Verſailles laſſen auf keinen weſentlichen Fortſchritt der Verhandlungen 
ſchließen; daß aber, wenn auch dieſe Verhandlungen jetzt im vollen 
Fluſſe wären, ſie noch eine geraume Zeit auf ihren Abſchluß warten 
laſſen dürften, geht ſchon daraus hervor, daß, wie mir aus verbürgter 
Quelle mitgetheilt wird, erſt vor wenigen Tagen von Seiten des Gra⸗ 
fen Arnim der Entwurf zu einem Abkommen, welcher als Grundlage 
der Verhandlungen dienen ſoll, an den Reichskanzler behufs Einholung 
der Zuſtimmung deſſelben eingeſandt worden iſt. Die bisherigen Be⸗ 
ſprechungen können alſo nur den Zweck gehabt haben, den eigentlichen 
Verhandlungen über eine poſitive Vorlage, welche erſt jetzt begonnen 
haben können, den Weg zu ehnen. Man wird gut thun, dieſe That⸗ 
ſache den optimiſtiſchen Darſtellungen gegenüber, welche ſelbſt in die 
deutſche Preſſe, z. B. die „Kölniſche“ und die „Elberfelder Zeitung“ 
dringen, im Auge zu behalten. — Wie man erfährt, iſt auf die be⸗ 
kanntlich von Seiten der deutſchen Biſchöfe an den Kaiſer gerichtete 
Petition noch keine Antwort erfolgt; wahrſcheinlich wird der Mo⸗ 
narch dieſelbe erſt nach feiner Rückkehr nach Berlin und nach Rück⸗ 
ſprache mit dem Reichskanzler ergehen laſſen. 


Berlin, 29. September. [Tabakſteuer. Die Scabell'ſche 
Angelegenheit. Demokraten und Ultramontanc.] Es iſt 
neuerdings in der Preſſe die Nachricht kolportirt worden, die Reichs⸗ 
Regierung habe die Frage wegen weſentlicher Erhöhung der Tabaks⸗ 
ſteuer in Erwägung gezogen. Dieſe Nachricht hat zu einem unnöthigen 
Erregung mehrfach Veranlaſſung gegeben, und deshalb dürfte es 
wohl angezeigt fein, darauf hinzuweiſen. daß is Lan ces eä en 
oeeifen won ether derartigen Abſich . 8 
noch entſinnen, daß in der letzten Seſſion des Zollparlaments bei Ge⸗ 
legenheit der Berathung des Zolltarifs dieſe Frage durch eine Anre⸗ 
gung aus der Mitte des Hauſes heraus zur Sprache gebracht wurde. 
Die Anſichten, welche bei der Diskuſſion derſelben zu Tage traten, 
könnten jedoch für die Regierung ein Fingerzeig ſein, daß eine Ver⸗ 
mehrung der Einnahmen des Staates auf dieſem Wege bei der Reichs⸗ 
vertretung auf entſchiedenen und nicht geringen Widerſtand ſtoßen 
werde; und aus dieſem Grunde dürfte eine Anregung, wenn ſie wirk⸗ 
lich von irgend einer Stelle ausgegangen ſein ſollte, ſehr bald beſei⸗ 
tigt worden ſein. — In der Prozeßangelegenheit des Branddirektors 
Geheimen Regierungsraths Scabell ſind nachträglich noch mehrere 
auswärtige Blätter in Anklagezuſtand verſetzt worden, wenigſtens iſt 
bei den betreffenden Staatsanwalten von dem Geh. Rath Scabell der 
Strafantrag geſtellt worden. Bemerkenswerth iſt, daß ſich unter die⸗ 
ſen Blättern mehrere Amtsblätter befinden, und es iſt zu verwun⸗ 
dern, daß auch in dieſe ein ſolch vages Gerücht Eingang finden konnte 
— Der hier neubegründeten „Demokratiſchen Zeitung“, deren Probe⸗ 
nummer in dieſen Tagen erſchienen iſt, iſt ein großes Unglück paſſirt. 
Die „Germania“, dies Leiborgan der Ultramontanen, erklärt heute, 
daß ſie als ein Partner in den politiſchen Fragen zur demokratiſchen 
Zeitung ſtehen werde und mit dieſer Zeitung gemeinſchaftlich im Reſſort 
des Aeußern gegen „die Politik des Erfolges“ kämpfen werde. Wahr⸗ 
haftig, noch ein ſolcher Anhang, und „die Demokratiſche Zeitung“ kann 
ſich nur dann gleich ſelbſt ihren Todtenſchein ausſtellen. Die Herren 
Lübeck und Voigt werden Herrn Majunke für dieſe Erklärung ſehr 
wenig Dank wiſſen. i 

— Hinſichtlich der auf dem Gebiete der Juſtizverwaltung zu er» 
wartenden Erhöhung der Beamtengehälter in Preußen hört 
man, daß die unterſte Stufe um 100, die mittlere um 150 und die 
höheren Kategorien um 200 bis 300 Thlr. erhöht werden ſollen. (Diefe 
Erhöhungen wären ebenſo unzulänglich wie deren Abſtufungen un⸗ 
gerecht.) 1 
Pelplin, 27. Sept. Unſere Diözeſe weiſt bis jetzt noch keinen 
katholiſchen Geiſtlichen auf, = 3 die Unfeh barkeit aufge: 
treten wäre. Man glaubt jedoch, daß es unter der Zahl der Geiſtlichen 
dennoch viele giebt, die durch das neue Dogma, welches zu einer Spal⸗ 
tung in der katholiſchen Kirche Veranlaſſung gab, nicht beſonders er⸗ 
baut find, Trotzdem hält man den Zeitpunkt noch nicht für geeignet, 
fi den Beſtrehungen der Altkatholiken anzuſchließen. Zu den Führern 
der Unfehlbarkeitsanhänger gehört auch der Pfarrer Dr. Redner zu 
Der welcher das hochultramontane * Kirchenblatt“ redigirt. 
Der Magiſtrat zu Danzig hatte demſelden ſeit einer Reihe von Jah⸗ 
ren den Religionsunterricht an den höheren n ebnet 15 Danzig 
übertragen, aber im Einverſtändniſſe mit dem Provinzial⸗Schulkolle⸗ 
gm zu Königsberg aus naheliegenden Gründen gekündigt. — Der 
lbgeordnete des Straßburger Kreiſes, Hr. Ignatz von Lyskowski, 
hat in den polniſchen Blättern einen Aufruf erlaſſen, in welchem er 
den Wunſch ausdrückt, die Führer der polniſchen Reichs⸗ und Land⸗ 
unn u t mögen ſich vor der Eröffnung der Seſſion verſammeln, 
um zu berathen, auf welche Weiſe die Gleichberechtigung der pol⸗ 
niſchen Sprache in den Schulen, dem Gerichte u. ſ. w. zu a fei. 


; (Brb. Z. 

Madrid, 23. Septbr. Der „Politica“ theilt mit, daß demnächſt 
eine Begegnung der beiden Könige von Spanien und Portugal 
ſtattfinden werde, die durch den Prinzen Humbert vermittelt worden 
ſei. Der König von Portugal i bekanntlich der Schwager des Königs 
bon Spanien. — Als vorgusſichtlicher pr dent des Kongreſſes 
wird der Juſtizminiſter Montero Mios bezeichne. 
Warſchau, 27. Septbr. Im ruſſiſchen Militär⸗Depar⸗ 


tement herrſcht noch immer die regfte Theltigleit, die ſich in letzter 


t nichts bekannt iſt. Man wird ſich 


bis 10 uhr Vormittags angenommen, 


P CTTTTTTTTTCcc ccc 
Zeit vorzugsweiſe der Verbeſſerung und Verſtärkung der Artillerie 


zugewendet hat. Nach einem dem Kaiſer bereits zur Beſtätigung vor⸗ 
liegenden Projekt des Kriegsminiſteriums ſollen noch 60 neue Feldbat⸗ 
terieen zu 8 Geſchützen errichtet und dadurch die Feldartillerie um 
½ ihrer bisherigen Waffenmacht verſtärkt werden. — An dem jo eben 
beendigten Altkatholiken⸗Kongreß in Mündenhaben ſich, ruf⸗ 
ſiſchen Blättern zufolge, mit Genehmigung der Regierung, auch drei 
Delegirte der antiinfallibiliſtiſch geſinnten katholiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit Rußlands betheiligt. Es ſind dies ein Profeſſor der geiſt⸗ 
lichen Akademie in Petersburg, Oscemski, und zwei Pfarrer aus dem 
Königreich Polen. Die ruſſiſche Regiorung macht kein Hehl aus ihrer 
Sympathie für die antiinfallibiliſtiſche Bewegung in Deutſchland und 
würde es wohl gerne ſehen, daß dieſe Bewegung auch unter der pol⸗ 
nischen Bevölkerung Rußlands in Fluß kommen möchte. Der Erful⸗ 
lung dieſer Hoffnung ſteht aber der Umſtand entgegen, daß die pol⸗ 
niſche Nationalität in Rußland ſich feſt an den römiſchen Katholizis⸗ 
mus anklammert, aus dem fie ihre ganze Lebens- und Willenskraft 
ſchöpft und mit dem ſie daher zu ſtehen und zu fallen glaubt. — Die 
Wohnungsnoth hat in Petersburg ſeit vorigem Jahre, wo in 
Folge des Krieges Hunderte von reihen ruſſiſchen Familien, die bis da⸗ 
hin im Auslande gelebt hatten, in die Heimath zurückkehrten, einen ſo 
hohen Grad erreicht, daß es ſelbſt für bemittelte Familien unmöglich 
war, eine Wohnung für einen ihren Verhältniſſen angemeſſenen 
Miethspreis zu finden. Die bekaunte Energie der ruſſiſchen Behörden 
weiß in jeder Noth Hilfe zu ſchaffen. Da alle Bemühungen der Po⸗ 
lizei und der Kommunalbehörde, die dahin gerichtet waren, die uner⸗ 
ſättliche Habgier der Hausbeſitzer zu mäßigen, ſich als erfolglos erwie⸗ 


ſen und die Miethspreiſe bis zu einer unerſchwinglichen Höhe geſtei⸗ 


gert wurden, ſo ernannte der ſtädtiſche Gemeinderath eine aus Sach⸗ 
verſtändigen beſtehende Kommiſſion und beauftragte ſie, von Haus zu 
Haus zu gehen und den Miethswerth der leer ſtehenden Wohnungen 
gewiſſenhaft abzuſchätzen; die Hausbeſitzer aber wurden zugleich von 
der Polizei unter Androhung von Strafen angewieſen, für den amt⸗ 


lich abgeſchätzten Miethspreis ihre Wohnungen zu vermiethen. Dies 


Mittel iſt freilich ein ſehr energiſches und mag auch wohl nicht ganz 


en 


Lokales und Provinzielles. 
N - Bofen, 30: September. 4 
Cholera. Am 27. find in Königsberg 7 Perſo K 
und 6 geſtorben. — In Danzig iſt am 29. d. ein Erkranzungsfal s 
vorgekommen. — In Stettin ſind vom W. zum 29. d. 6 Perſonen 
erkrankt und 6 geſtorben. fr: 
— Militäriſches. Marſchall, Proviantmeiſter in Münſter 


nach Poſen, Bräuer, Proviantamts⸗Aſſiſtent in Poſen, als Depot⸗ 


Magazin⸗Verwalter nach Naumburg, Volkmann, Depot⸗Magazin⸗ 


Verwalter in Liſſa als Fr nach Koblenz, 


lsner, Depot-Magazin⸗ 
verſetzt. 
— 1 der Kreuzkirche fand am Donnerſtage die 
der Konfirmanden des Herrn Oberpredigers Klette ſtatt. 
— Vor dem Berliner Thor wird der proviſoriſche ver 
n der Breslau⸗Poſener Bahn ſeit einigen Pace Gerede 
Die neue Chauſſee von der-Bahnhofd: nach der Breslauer Chauſſec 
geht ihrer Vollendung entgegen. i 
Gneſen. In einem berliner Blatte finden wir folgende Exzäh⸗ 
lung, für deren Wahrheit wir keine Bürgſchaft Ubernehen chungen 
Daß auch ein Wes de und noch dazu in Friedenszeiten bei Aus⸗ 
übung ſeines Berufes dem Tode durch Erſchießen ausgeſetzt werden 
kann, mußte der katholiſche Pfarrer zu K. im Erzbisthum Gneſen am 
4. Juni d. J. an ſich erfahren. Am Morgen des gedachten Tagez 
ftellten ſich nämlich der Müllergeſelle Splitt und die von dieſem ge⸗ 
chwängerte unverehelichte Chmielewska bei dem Geiſtlichen mit dem 
Verlangen ein, wegen der vorliegenden Schwangerſchaft ſofork ge⸗ 
traut zu werden, obſchon ſie nicht aufgeboten waren und der elterliche 
Trauungskonſens verweigert war. Aus den letztgedachten beiden Grün⸗ 
den lehnte der Pfarrer die Vornahme der Trauung ab. Am Abende 
wurde er unter dem Vorgeben, es handle ſich um eine Nothtaufe, nach 


Verwalter in Schneidemühl nach Liſſg 


Einſegnung 


der Kirche geholt, wo er den Splitt und die Chmielewske ans 


traf. Erſterer trat ſofort mit einem geladenen ee auf ihn 
zu und forderte unter der Drohung, zu ſchießen, die ſofortige Trauungs⸗ 
vornahme, die der Geiſtliche zu verſagen nunmehr den Mulh verloren 
hatte. — Man darf geſpannt fein, ob dieſe Trauung, deren Giltigkeit 
vom Staatsanwalte angefochten werden ſoll, als verbindlich befunden 
werden wird. Die geiſtliche Behörde hat übrigens bisher aus dieſem 
Vorfalle keinen Anlaß zu irgend welchem Schritte gegen den Geiſtlichen 
entnommen. 


vermiſchtes. 
* Berlin, 27. September. Der aus dem Fournier'ſ 
Prozeſſe bekannte Muſiklehrer Küntzyh — welcher übrigens mit fire 
jungen Gattin nicht glücklich und zuletzt ſogar quoad thorum et, 
mensam von ihr getrennt gelebt haben ſoll — iſt, wie man dem 
„Br. Fr.⸗Bl.“ mitgetheilt, vorgeſtern beerdigt worden. Das Kind war 
ihm im Tode bereits vorangegangen. Die ſo unglücklich begonnene 
Ehe hat ſomit einen ebenſo ünglücklichen Verlauf gehabt. — Vor den 
Geſchworenen ſtand geſtern unter der Anklage des betrüglichen Banke⸗ 
rotts ein Mann, deſſen Bruſt mit dem eiſernen Kreuz geziert war. 
Er hatte die Kämpfe bei Miſſunde, bei Königgrätz mitgemacht und im 
letzten Kriege die genannte Auszeichnung ſich erworben. Es unterlg 
keinem Zweifel, daß der Angeklagte, über deſſen Geſchäft der Konkurs 
ausgebrochen war, einen großen Theil feiner Waaxren den Gläubigern 
entzogen hatte; der Staatsanwalt ſelbſt nahm jedoch Veranlaſſung, 
mildernde Umſtände zu beantragen, indem der Angeklagte, nach? 
dem er des genannten Vergehens ſich ſchuldig gemacht, ſich durch ſein 
Verhalten im Kriege wohl verdient gemacht habe, wovon das eiferne 
Kreuz zeu ze, das er auf der Bruſt trage. Die Geſchworenen gingen 
denn auch hierauf ein und bewilligten dem An eklagten mi dernde Um⸗ 
ſtände, worauf das Gericht auf 4 Monate Gefängaiß erkannte. 


— — — —— — 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
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Kugeßammene fremde vom 30. Septör. 


HERWIS'S BOTEL DE RONE. Die Sl. NR a Ei 
d. Mainz, Wagner a. Berlin, Scheler a. Brest 
Er, Frau Hauptm. Müllenheim a. Gneſen, 1 0 bi 
Wierzbiſzany, die Rittergbſ. Schulz A. Stotomieht, v. Ha 8 u. Br. 
a. Orlowo, v. Chlapowski a. Szoldty, Landau a. Breslau, v. Zak⸗ 
rzewski a. Golina, Rechtsanw. Ellerbeck g. Gneſen, die Lieut Mertens 
u. Liebig a. Glogau, Wirth a. Lopienno. 
TILSNER'S HOTEL GAR AI. Poſtbeamt. Peog a. Samter, Schauſp. 
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En do ıt as höher, beſond rs Gouſols und 4hpros. Anleſhen, D utſche etwas 
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8 Neueſte Depeſchen. 
Paris, 29. September. In der heutigen Sitzung des Muntzipal⸗ 
rathes theilte der Piäfekt mit, daß die Stadtanleihe von Paris viel⸗ 
fach überzeichnet ſe. Belgien zeichnete den doppelten, Oeſterreich, Ita⸗ 
lien und die Schweiz je den einfachen Betrag. Die Zeichnungen in 
ber betragen 9 Millionen Obligationen; das Syndikat der Wechſel⸗ 
genten allein zeichnete den dreifachen Betrag. Bei der Stadtkaſſe 
wurden 850 Millionen Anzahlungen deponirt. f De 
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Wurmd zum Vorſizenden des Auffichtsraths gewählt. 
1 Baron von Rhade zum Direktor und das glied des Auffthttralke 
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Liquldations-Courſe; Italiener 574 öſterr. Kredit 1614. 18604 Looſe 
844, Galizier 1074, Weſtbahn == No dweſtbahn 122, anzeſe r 21, 
junge 202, 2 1 430 9 Ruff. Präm. Anl., 130 do: 1868er 128, 
| Amoritanee 955, Türk 880 f „Aktien den e 2ER 
Cours, fan Rınte 86h, ebe :ftb. 973, Rumänen 39}, 
Die Ul imo⸗L qufdation hemmte heute ſehr das P. eee * 
waren die Umfäge daher wenig belangreich. 
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